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Republik auf der anderen Seite. 
Dadurch entstehen Bedingungen, die 
über einen langen Entwicklungspro­
zeß die Annäherung beider deutscher 
Staaten und schließlich die Wieder­
vereinigung der Nation auf einer 
neuen sozialen Grundlage ermög­
lichen.
-* Nation
Nationalismus: Ideologie und Poli­
tik im Bereich der nationalen Bezie­
hungen, die allgemein von der Ab­
grenzung, dem Gegensatz und der 
Feindschaft der Nationen ausgeht. 
Der Nationalismus entsteht im Zu­
sammenhang mit der Herausbildung 
der bürgerlichen Nationen als typisch 
bürgerliche Ideologie und Politik, 
welche die Interessen der Bourgeoi­
sie, vor allem ihr Streben nach einem 
nationalen Markt, nach einem eige­
nen Nationalstaat und nach Unter­
drückung und Ausbeutung anderer 
Nationen, ausdrückt. Solange der 
bürgerliche Nationalismus in der 
Aufstiegsperiode der kapitalistischen 
Gesellschaft noch mit demokratischen 
Ideen und Zielen verbunden war, 
vermochte er eine gewisse progres­
sive Rolle zu spielen, obgleich er von 
Anfang an mit reaktionären Momen­
ten behaftet war. Nach der Periode 
der bürgerlich-demokratischen Revo­
lutionen verwandelte er sich vollends 
in eine reaktionäre Ideologie, und 
später wurde er zu einem Instrument 
der Imperialisten zur Verwirklichung 
ihrer Absicht, die Unterdrückung und 
Ausplünderung anderer Nationen zu 
rechtfertigen und die Arbeiterklasse 
zu spalten.
Die Partei der Arbeiterklasse führt 
einen entschiedenen Kampf gegen 
alle Erscheinungsformen des bürger­
lichen Nationalismus und stellt die­
sem den proletarischen Internationa­
lismus (-»■ Internationalismus, prole­
tarischer) entgegen.
In der modernen Epoche des Über­
gangs vom Kapitalismus zum Sozia­
lismus im Weltmaßstab entsteht mit 
den nationalen Befreiungsrevolutio­
nen ein neuer Nationalismus, der sich

wesentlich vom reaktionären bürger­
lichen Nationalismus unterscheidet. 
Als Ausdruck des Strebens der Volks­
massen der vom Imperialismus unter­
drückten Länder nach Freiheit und 
Unabhängigkeit ist er mit demokrati­
schen Ideen und Zielen verbunden, 
obwohl er auch gewisse reaktionäre 
Momente enthält. Wie die prakti­
schen Erfahrungen beweisen, können 
diese reaktionären Momente zurück­
gedrängt und überwunden werden, 
wenn sich die nationale Befreiungs­
revolution konsequent in demokra­
tischer und sozialistischer Richtung 
entwickelt. Die bürgerlichen Klassen­
kräfte verlieren dann ihren Einfluß 
auf die nationale Befreiungsrevolu­
tion, der Einfluß der werktätigen 
Massen wächst an und mit ihm auch 
der Einfluß demokratischer und 
sozialistischer Ideen. Die allseitige 
Unterstützung der nationalen Be­
freiungsrevolution durch die soziali­
stischen Länder und die enge Zusam­
menarbeit mit ihnen tragen wesent­
lich dazu bei, Züge nationaler Bor­
niertheit in Ideologie und Politik zu 
überwinden. Die Stellung der marxi­
stisch-leninistischen Partei gegenüber 
diesem neuen Nationalismus ist an­
ders als gegenüber dem reaktionären 
bürgerlichen Nationalismus. Sie un­
terstützt seinen progressiven Inhalt 
und wirkt auf seine positive Entwick­
lung hin, wobei sie gleichzeitig seine 
negativen Tendenzen kritisiert.

Negation (lat): wörtlich: Vernei­
nung; in der formalen Logik eine lo­
gische Operation, mit deren Hilfe aus 
einer Aussage mit einem bestimm­
ten Wahrheitswert eine Aussage mit 
entgegengesetztem Wahrheitswert ge­
bildet wird: Wenn die Aussage p 
wahr ist, so ist - wenn ~ p die Ne­
gation von p bedeutet - die Aus­
sage ~ p falsch, und umgekehrt. 
Zum Unterschied von der logischen 
Negation bedeutet die dialektische 
Negation „nicht die bloße Nega- 
tion, ... sondern die Negation als
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